Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1% Sgr. 


Breslauer 


Mittagblatt. 


Donnerstag den 28. Auguſt 1856 


Expedition: Prrrenſtraße M 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft - Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Algier, 22. Auguſt. Donnerstag und Freitag haben 
Erdbeben ſtattgehabt, die viel Schaden angerichtet haben. 

ondon, 22. Auguſt. Laut hier eingetroffenen Nachrich⸗ 
ten aus Malta benutzen 400 pafilofe und flüchtige Oeſter⸗ 
reicher von den britiſchen Legionären die Erlaubniß des Kai⸗ 
ſers von Oeſterreich, ſtraflos heimzukehren. Sie gehen ver⸗ 
muthlich nach Venedig, die Andern nach England. 

Paris, 26. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. Die 3pCt. Rente eröffnete 
zu 70, 35, ſtieg auf 70, 50, wich auf 70, 40, und ſchloß bei bei belebtem 
Geſchäft zur Notiz, Börſenſchluß feſter. Eiſenbahn⸗Aktien waren angeboten. 
Conſols von Mittags 12 Uhr und von Nachmittags 1 Uhr waren gleichlau⸗ 
tend 95% eingetroffen. — Schluß ⸗Courſe: 

3p6t. Rente 70, 50, 4½ pet. Rente 94, 25. Gredit⸗Mobilier + Aktien 
1605. Zyt. Spanier — pet. Span. 25%. Silber⸗Anleihe 88. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 875. Lombard. Eſſenb.⸗Aktien 656. 

Paris, 27. Auguſt. Sehr animirt, feſt. 5 

pCt. Rente 70, 55. 4 pCt. Rente 94, 25. redit⸗Mobilier⸗Aktien 
1625. pet. Spanier 40. IpGt. Span 25%. Silber⸗Anleihe 88. Oeſter⸗ 
reich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 885. Lombard Eiſenb.⸗Aktien 657. 

London, 27. August. Nachmittags 3 uhr. Sämmtliche Effekten an: 

V Der Cours der 3pGt, Rente aus Paris von Mittggs 1 Uhr wurde 


0, 50 gemeldet. 
Mexikaner 22%, Sardinſer 92. 


weilt hat, und begiebt ſich nach kurzem Aufenthalt weiter nach 
Stockholm. 

— Die preußiſche Regierung wendet, wie ſich das von ſelbſt verſteht, 
dem Vorgange bei Melilla ihre volle Aufmerkſamkeit zu und wird 
auch nicht unterlaſſen, eine entſprechende Genugthuung für die Nichts⸗ 
würdigkeiten der Riffiner zu fordern. Wenn aber in der Preſſe [hen 
von beſtimmten Schritten die Rede ift, welche die Regierung in dieſer 
Beziehung bereits gethan haben ſoll, ſo wird dies nicht richtig ſein, 
indem jener Vorgang bis jetzt kaum mit ſeinen ſämmtlichen Details 
zur offiziellen Kenntniß gelangt ſein kann. Daſſelbe gilt auch von 
den Schritten, welche nach den Zeitungen die Regierungen Englands, 
Frankreichs und Rußlands in dieſer Angelegenheit ſchon gethan ha⸗ 
ben ſollen. 

15 Geſtern war eine Deputation der Städte Langenſalza, Mühl⸗ 
haufen, Dingelſtädt und Heiligenſtadt bei dem Handelsminiſter von der 
Heydt, um die Konzeſſionirung einer Eiſenbahn zwiſchen Göttingen 
und Gotha, welche nebſt Erfurt obige preußiſche Städte berührt, zu 
erbitten. Die Deputation ſoll ſehr wohlwollend empfangen und mit 
den beſten Ausſichten zur Realiſtrung ihrer Wünſche 1 ſein. 

(N. Pr. 3.) 

— Die neueſten aus Gibraltar hier eingetroffenen Berichte beſa⸗ 
gen, daß die Korvette „Danzig“ ihre proſektitte Fahrt nach dem mit⸗ 
telländiſchen Meere weiter fortgeſetzt habe, daß von derſelben nur der 
Schiffsarzt Dr. Vercht bei dem verwundeten Prinz Admiral zurückge⸗ 
blieben ſei, und daß nach den bisherigen Diſpoſitionen der Prinz am 
12. September eben in Begleitung des genannten Arztes hier einzu 
treffen gedenke. B. B. 3. 

Magdeburg, 23. Auguſt. Das „Volksblatt für Stadt und 
Land“ enthält folgende Mittheilungen über die von dem hieſigen Kon⸗ 
ſiſtorium eingeführte Praxis bei Wiederverheirathung von Se: 
ſchiedenen, und über eine in der Provinz vorgekommene, vom Konz 


Conſols 957. pet. Spanier 25. 
5pGt. Ruſſen 112. 4 pCt. Ruſſen 98. 

. Nachmittags 12% Uhr. Anfangs niedriger, ſpäter 
eſt und ſteigend. 
f N ber Antelhe 89. 5pEt. Metalliques 83%. 4 pCt. Metalliquues 73%. 
Bankakt. 1094. Bank⸗Interims⸗Scheine 339. Nordbahn 284. 1854er Looſe 
108%, National⸗Anleihe 85½, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 243. 
Gredit:Aktien 301. London 10, 05. Hamburg 76. aris 120. 
Gold 7 %. Silber 4%. Eliſabetbahn 110. Lombard. Eiſenbahn 122 Fl. 


Ae 3 ft, Nachmittags 2 Uhr. Oeſterreichiſche 
urt a. — 57 Augu * t 
Bank⸗Aktien etwas beliebter. Span ſche Fonds feſt und höher. — Schl 


set Wechſel 115%. 5pGt. Metaliques 81%. 4% pt. Metalliques 
711. 1854er Looſe 105½. Heſterreich. Natſonal⸗Anleihe 82%. Oeſterr.⸗ 
ranzöſ. Staats ⸗Giſenbahn⸗ Akten 252. Heſterreich. Bant-Antheile 1267. 
Beßterreich che Gredit⸗Akt. 244. Oeſterreich. Eliſabetbahn 217%, Rhein⸗Nahe⸗ 
ahn 100%. b 
— — „27. Auguſt, Nachmittags 2¼ Uhr. Lebhafter Umſatz in 
Bankaktien. — Schluß⸗Courſe: i 
Deſterreichiſche ooſe —. Oeſterreichiſche Gredit⸗Aktien 201. Oeſter⸗ 
Sl ne tien Vereinsbank 103. Norddeutſche Bank 1064. 


amburg, 27. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen und ar loco 

für andere Sorten günſtigere Stimmung. Oel loco 324, pro 

erbſt 32. Kaffee unverändert. Zink 3000 Etr. Lieferung 152% und 15%. 

Liverpool, 27. Auguſt. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. Preiſe ge⸗ 
eſtern unverändert. 


hd ; le.] Der Markt war heute ſtil⸗ 
vol, 26. Auguſt. [Baumwolle.] De \ l 
ler EB gingen nur 4000 Ballen um; Preiſe ſind aber unverändert wie 


geſtern. 


daß zur 
hinfort jeder Antrag eines Geſchiedenen auf Wiederverhelra⸗ 
thung dem hochwürdigen Konſiſtorium vor dem Beginne des Aufgebotes vor⸗ 
Damit iſt die erſte Stufe der angeſtrebten geiſtlichen Ehege⸗ 


Telegraphiſche Nachricht. 
London, 28. Auguſt. In San Domingo fol eine bedeutende Revolu⸗ 


tion ausgebrochen ſein. oſſen. Die Frau hat von der Erlaubniß längſt Gebrauch gemacht; er will 
— ͤ UU— — — — wi daſſelbe thun. Der Geiftliche wendet dh an das Konſiſtorium mit dem 
Bemerken, daß er früher Geſchiedene zu anderweitiger Ehe wiederverbunden, 


Preußen 

Potsdam, 26. Auguſt. Se. Majeftät der König find auf 
Schloß Sansſouci wieder eingetroffen. 

[Amtliches.] Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: 
Den Oberlehrer am Gymnaſium zu Heiligenſtadt, Dr. Joſeph Kra⸗ 
marczik, zum Direktor derſelben Anſtalt zu ernennen. — Der Lehrer 
Dr. Richter an der Realſchule zu Mühlbeim am Rhein iſt als ordent⸗ 
licher Lehrer an das Gymnaſium zu Weſel berufen worden. 
Berlin, 27. Auguſt. Der „Deutſche Verkehr“ bringt „Vom 
Main“ folgende, in Vorausſetzung ihrer Richtigkeit wichtige Nachricht: 
Bei den eiſenacher Zollvereins-Konferenzen hat die baieri⸗ 
ſche Regierung ein Memorandum übergeben, deſſen Inhalt auch 
in Mittel⸗ und Nordeutſchland billigende Beachtung und Beifall findet. 
Es weiſt darauf hin, daß der Zollverein noch immer unbeweglich auf 
feiner alten Stelle ſtehe, feine Einheit ſei nur noch eine Einheit des 
Gebundenſeins, ein Verzichtleiſten auf alle handelspolitiſche Entwicke⸗ 
lung. Er bedürfe daher einer totalen Reform, welche der Stagnation 
ein Ende macht, die auf allen ſeinen Verhältniſſen laſtet, und den 
naturgemäßen Fortſchritt hemmt. Vor allem Andern ſei es nothwen⸗ 
dig, daß fünftighin an die Stelle des Prinzips der allſeitigen Zuſtim⸗ 
mung das Prinzip der Stimmenmehrheit trete, eine Aenderung, 
welcher ſich gewiß jede Macht gerne unterwerfen würde, da fie im all: 
feitigen Intereſſe gelegen ſei. An ein Ausſcheiden dieſer oder jener 
Macht aus dem Zolloereine ſei nicht zu denken, denn das Beharren 
in demſelben ſei nicht nur eine nationalökonomiſche, ſondern auch eine 
politiſche Nothwendigkeit, und Niemand werde freiwillig ein Band 
löſen, hat. Der öſterreichiſchen 
mit warmer Anerkennung, 
R g das ſie ſi eſteckt, die 
Zolleinigung re kn aus den an u werde. 

Auguſt. Nachdem Se. Majeſtät der König in 


egen andere wahrgenommen, 
keuſteſten Gewiſſensbedenken habe, 


rden könnten, 
abgenommen we Der 


und erklärt 
Beſcheid 


Ehemannes ſeine 


Himiſz igel 
: Kurz zuvor hatte 
dieſelbe Behörde einen Beſcheid gegeben, 3 zeigt, daß ſie auch d Bech ei⸗ 
geiftlichen Babe erach⸗ 
N, rheirathu it einer 
freilich ein etwa ſechszigiaheiger Prole⸗ 
wegen feiner Trunkſucht entzogen war; 
hatte in früherer Ehe ſich und den ar⸗ 
en Ertrag vielſeitigen Ehebruchs er⸗ 
eiſtliche erklärt den onfiftorium feine Unfähigkeit, einer 
Ehe, der alle ſitklichen Grundlagen ha uns Degen der Kirche zu erthei⸗ 
1 7 05 und Trauung fo lange hin⸗ 
gründlicher Buße und Erlangung der 
Che überzeugt habe. Inzwiſchen hat die 
Ortsobrigkeit der Braut, die natürlich 1 8 beim Bräutigam hauſte, die 
Ortsverband verweige e ſie in ihren Heimathsort zu⸗ 
damit den Pfartvikar weiterer Muͤhe üͤberhoben. 
Deut a n d. 

Stuttgart, 25. Auguſt. Se. x Hoh. der Kronprinz wurde 
vor einigen Tagen von einem Katarrhfieber befallen, welches anfangs 
in heftigem Grade auftrat und nunmehr ſeinen geregelten Verlauf 
nimmt. Das heutige Bülletin lautet? „Die Krankheit Sr. königl. 
Hoheit nimmt bis jetzt ihren geregelten Verlauf; die Nacht war ſehr 
unruhig; das Fieber minder ſtark.“ (Poft-3.) 

Karlsruhe, 24. Auguſt. Je näher der Tag der Vermäh⸗ 
lungsfeierlich keiten Sr. k. Hob. des Regenten rückt, deſio ge⸗ 
ſchäftiger wird hier das Treiben. Die Anſtalten, welche von der Stadt 
und den Privaten zum würdigen Empfang des neuen Ehepaars ges 
macht werden, find wirklich großartig. Am 20. September findet die 
Trauung in Berlin ſtatt, ſodann bleibt das neuvermählte Paar noch 
einige Tage dort; am 26. trifft es zu Waſſer in Mannheim ein und 
am 27. hält es zur Mittagszeit hier ſeinen feierlichen Einzug; Abends 
wird die Stadt prachtooll erleuchtet, ſodann folgen einige Tage lang 
Hoffeſte und Empfang der aus den 4 Kreiſen anlangenden Deputa⸗ 
tionen. Am 4. Oktober begiebt ſich das fürſtliche Paar nach dem 


ae 


eilung eines 


genommen hatte, brach Allerhöchſtderſelbe ſchon in der Nacht von dort 
uf, b welche die Divifio- 
— des Garde⸗Corps nach einem Nachtmarſch um e 
hren ſollten. Die Uebungen begannen geftern nach Tagesanbruch, 
und Se. Maſeſtät kehrte nach deren Beendigung in Begleitung Seiner 
königl. Hoheit des Prinzen Karl von Baiern nach Sansſouci zurück. 
Am Abend empfing Seine Majeſtät den Vortrag des Miniſter⸗ 
Präſtdenten. i 
— Zore königliche Hoheit die Kronprinzeſſnn von Schweden if 
geſtern Abend 10 Uhr hier eingetroffen und im niederländiſchen Palais 
abgeſtiegen. Die hohe Frau kommt aus Bad Ems, wo ſie mit ihrer 
Mutter, der Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, mehrere Wochen ver: 


Bodenſee, wo es auf der lieblichen Inſel Mainau 14 Tage in ftiller 
Abgeſchiedenheit zubringen wird. Sodann erfolgt die Rückkehr hierher. 
S. M. 

Hamburg, 26. Auguſt. [Der Prozeß Fee ER 
niſter Scheelt.] Das neueſte „Kieler Korreſpondenzblatt“ erwähnt 
der geſtern begonnenen Verhandlung des Prozeſſes gegen den Miniſter 
v. Scheele noch nicht und ausführliche Referate können, da dieſelbe 
bis ſpät Abends dauerte, wohl erſt heute Abends hier erwartet werden. 
Von einem Bekannten, der geſtern einem Theile der Verhandlungen in 
Kiel beiwohnte, erfahre ich Folgendes: Die Sitzung des Ober⸗Appel⸗ 
lationsgerichts — die erſte öffentliche — wurde um 11 Uhr Vormit⸗ 
tags eröffnet. Der nicht ſehr geräumige Gerichtsſaal war faſt über⸗ 
füllt und es herrſchte in demſelben eine drückende Hitze. Nicht blos 
die intelligenteren Kreiſe der kieler Bevölkerung waren zahlreich vertre- 
ten, es waren auch aus andern Städten, beſonders aus Glückſtadt, 
dem Sitze des Obergerichts, Viele zu den Verhandlungen herbeigeſtrömt. 
Zuerſt motivirte Advokat Friederici aus Kiel die Anklage gegen 
Herrn von Scheele; ihm folgte die Vertheidigung Bargums für den 
Miniſter (beide Dokumente find, als Manuffrivt gedruckt, ſchon in Vie: 
ler Händen). Nachdem Bargum ſeinen Vortrag geſchloſſen, trat ſei⸗ 
nen Argumenten Friederici in einer dreiſtündigen improviſirten Rede 
entgegen, die an verſchiedenen Stellen durch ſo ſtarke Akklamationen 
unterbrochen wurde, daß der Präſident zur Ruhe mahnen mußte. Am 
Nachmittag fand eine Pauſe ſtatt, worauf die Verhandlungen von 
Neuem aufgenommen und bis 103 Uhr fortgeſetzt wurden. Das Ur⸗ 
theil des Ober⸗Appellationsgerichts dürfte erſt in einigen Tagen publi⸗ 
zirt werden. — Nach der neueſten Badeliſte von Helgoland hatten bis 
jetzt 1830 — 40 Perſonen das Bad beſucht. 

5 u f lan d. 

P. C. Oer General⸗Konſul von Wagner in Warſchau, welcher 
während des letzten Krieges mit der Vertretung der Intereſſen der ſich 
im Königreich Polen aufhaltenden königlich großbritanniſchen Untertha⸗ 
nen beauftragt war, hat unlängſt von Ihrer Majeftät der Königin von 
England eine goldene Doſe mit dem reich in Brillanten gefaßten kö⸗ 
niglichen Namenszuge als ein Zeichen der Anerkennung für ſeine wäh⸗ 
rend dieſer Zeit den engliſchen Unterthanen geleiſteten Dienſte erhalten. 
Dieſe hoͤchſt kunſtvoll gearbeitete Doſe, von bedeutendem Werthe, war 
von einem ſehr ſchmeichelhaften Schreiben des engliſchen Staatsſekretärs 
für die auswärtigen Angelegenheiten, Lord Clarendon, begleitet, worin 
derſelbe auf Befehl Ihrer Majeſtät der Königin und im Namen ſämmt⸗ 
licher Mitglieder des engliſchen Miniſteriums Herrn v. Wagner den 
Dank feiner Regierung ausdrückt. Se. Majeſtät der König bat Hrn. 
v. Wagner die Annahme dieſes ehrenvollen Geſchenkes allergnädigſt zu 
bewilligen geruht. a 


5 Frankreich. 

Paris, 25. Auguſt. Geſtern war großes Diner in der Villa 
Eugenia zu Biaritz, wozu die höciten Beamten von Bayonne gela: 
den worden waren. Man hat am Meeresſtrande ein prachtvolles Zelt 
errichtet, wohin ſich die Kaiſerin vor und nach ihrem Bade begiebt. 
Am letzten Freitag nahm dieſelbe ihr erſtes Bad. — Wie man ver⸗ 
ſichert, iſt die baldige Ausgabe einer neuen franzöſiſchen Anleihe ſehr 
wahrſcheinlich. Die heutige Börfe war in Folge dieſer Angabe ſehr 
flau. — Nach Briefen aus Madrid ſcheint man dort alles nach fran⸗ 
zöſiſchem Muſter einrichten zu wollen. Es werden dort jetzt auch große 
und befeſtigte Kaſernen gebaut, wie in Paris, wo ſeit dem Staats⸗ 
ſtreiche an zehn ſolcher Forts errichtet wurden. Drei find im Bau be 
griffen: die große Kaſerne am Boulevard du Temple, welche Kaſerne 
das Chateau d’eau genannt werden wird, die in der Nähe der Börſe 
gelegene Kaſerne der Petits Peres und die für die Hundert⸗Gardiſten 
beſtimmte und in der Rue Belle Chaſſe gelegene Kaſerne von Panthe⸗ 
mont. Aus Madrid meldet man ferner die Wieder⸗Aufnahme der Un⸗ 
terhandlungen zwiſchen Spanien und Rom. O'Donnell ſoll gerade 
nicht die Abſicht haben, großartige Konzeſſionen zu machen; die Hof⸗ 
Partei aber, an deren Spitze der Gemahl der Königin ſteht, intriguirt 
in dieſer Beziehung ſehr ſtark, und man hält ein Nachgeben des Mi⸗ 
niſteriums für um fo weniger unmoglich, als mehrere Mitglieder deſ⸗ 
ſelben die Anſichten der Hof⸗Partei theilen. — Der Marſchall Can⸗ 
robert ift feit einigen Tagen wieder in Paris zurück. Derſelbe ſoll häufig 
mit dem Grafen Walewski verkehren. Canrobert iſt bekanntlich für 
den franzöſiſchen Botſchafter⸗-Poſten in Madrid beſtimmt. — Die Ge⸗ 
neralräthe haben heute ihre Seſſion begonnen. (K. 3.) 


1 Belgien. 
Brüſſel, 25. Auguſt. Während der Anweſenheit des Königs in 
Lüttich haben ebenfalls große Feſtlichkeiten ſtattgefunden. Bei der Vor⸗ 
ſtellung waren der kommandirende General des preußiſchen 8. Armee⸗ 
korps, General von Hirſchfeld, der Oberpräſident der Rheinprovinz, 
v. Kleiſt⸗Retzow, und der Regierungspräſident Kühlwetter aus Aachen 
zugegen, um im Auftrage des Königs von Preußen den König Leo⸗ 
pold zu begrüßen. — Heute iſt hier die „Ausſtellung für wohl⸗ 
feile Erzeugniſſe zum Hausbedarf“ eröffnet worden. In drei 
großen Sälen befinden ſich die billigen Gegenſtände zur Benutzung der 
aͤrmeren Klaſſen, Lehrbücher und Spielſachen, Handwerkszeug und Moͤ⸗ 
bel, Kleidungsſtücke und Lebensmittel. Aufſehen erregt es, daß in Be 
zug auf Wohlfeilheit und Bequemlichkeit piemonteſiſche . 
gen ſich beſonders auszeichnen. Auch Deutſchland hat bedeutende Sen⸗ 
dungen gemacht. (Diff, 3. 
Madrid a n B 
adrid, 20. Auguſt. Marſchall Narv 
Ende Auguſt oder Ag September nach Spanien. 7 b 
5 a ählen wird, o gleich ihm in 
nicht, daß er Madrid zum Wohnorte WERT ODonnell ſagte neulich 
dieſer Beziehung völlige Freiheit geafen gas daß die Anweſenheit 
zu dem e e ane e erwecken könne, weil die Mehr⸗ 
bei des bendes der nenen Lage günſtig ſei und insbeſondere die Reak⸗ 


ae; kommt zuverläſſig 


tion fürchte, deren Vertreter Narvaez ſei. Figueras bemerkte dem 
Marſchall, daß er Eſpartero ſehr leicht habe verdrängen können, daß 
es ihm aber viel ſchwerer fallen werde, den Einfluß von Narvaez zu 
beſiegen. — Die Nachricht mehrerer progreſſiſtiſchen Blätter, das Kriegs⸗ 
gericht habe Haftbefehle gegen Madoz, Sagaſta, Calvo Aſenſio und 
Matheu erlaſſen, glaube ich für unbegründet erklären zu können; die 
Regierung wußte heute Morgen noch nichts von dieſer Maßregel. — 
Der Marquis de la Vega de Armijo hat die Geſandtſchaft in Berlin 
abgelehnt; man glaubt, daß viefer Poſten ſetzt dem Marquis de la 
Rivera angeboten wird, der denſelben bereits früher bekleidete. 

Aus Madrid wird unterm 21. Auguſt berichtet: „Die Re⸗ 
gierung hat, obgleich alle Verbindlichkeiten des Staatsſchatzes gedeckt 
ſind, dennoch für alle Fälle mit der Bank von Spanien einen Vertrag 
abgeſchloſſen, wonach dieſe dem Miniſterium im Laufe von drei Mo⸗ 
naten 60 Millionen Realen zu 53 pCt. Zinſen zu liefern hat. Wenn 
die Regierung dieſer Summe nicht bedarf, ſo wird ſie der Bank an⸗ 
gemeſſene Vergütung leiſten. — General Serrano, der neuernannte Bot⸗ 
ſchafter in Paris, wird morgen nach Bayonne und Biarritz abgehen. 
— General Dulce ſoll Befehl erhalten haben, ſeine Abreiſe von Sara— 
goſſa einſtweilen aufzuſchieben. — Nach der „Nacion“ zahlte Sala: 
manca der Regierung 171 Millionen Realen in verſchiedenen Werthen 
und 31 Millionen in Barren zurück, welche er als Konzeſſionär der 
Eiſenbahn von Madrid nach Almanſa erhalten hatte. Es ſcheint, daß 
Herr Salamanca die Rückerſtattung in 16 Friſten bewerkſtelligen konnte, 
die Zahlung auf einmal jedoch vorzog. — Die Polizei läßt alle we⸗ 
gen Vagabundirens beſtraften Perſonen, welche nicht von hier gebürtig 
ſind, ſofort nach ihrer Heimath fortſchaffen. Jede Woche geht unter 
Bedeckung ein Transport von Männern und Weibern dieſer Klaſſe ab.“ 

Aus Melilla vom 11. Auguſt wird der madrider „Gaceta“ ge: 
ſchrieben: „Endlich am 31. Juli iſt der Schiffs⸗Eigenthümer Vidal 
hieher zurückgekehrt. Er ſchmachtete vier Monate lang in der gräß⸗ 
lichſten Sklaverei und ohne andere Nahrung, als etwas Gerſte und 
Waſſer, in der traurigſten Entblößung, an eine Kette gebunden und 
in einem Stalle mitten unter dem Vieh. — Die Mauren, die hier 
zu Markte kommen, erzählen, daß eine Landung an der Küſte erfolgt 
ſei, daß die Ausgeſchifften aber gezwungen wurden, ſich zurückzuziehen 
mit Zurücklaſſung von vier Todten, von Gewehren und Säbeln auf 
dem Kampfſplatze. Vierundzwanzig oder ſechsundzwanzig Todte und 
Verwundete ſeien von denſelben in ihren Armen fortgeſchleppt worden. 
Die Mauren hätten zwei Todte und Verwundete gehabt.“ (2) (Wir 
haben hier alſo die erſte mauriſche Darſtellung vom Gefechte des Prin⸗ 
zen Adalbert mit den Riff-⸗Piraten.) 

Großbritannien. 

London, 25. Auguſt. Die Königin tritt ihre Reiſe von Lon⸗ 
don nach Balmoral am Donnerſtag, 28. Auguſt, auf der großen Nord⸗ 
bahn an, und wird die erſte Nacht im Palaſte von Holgrood in Edin⸗ 
burgh übernachten. Der Miniſter des Auswärtigen, Earl von Glaren- 
don, iſt der Ihre Majeſtät begleitende Staatsſekretär. Vorgeſtern Nach⸗ 
mittags hielt die Königin in Begleitung des Prinzen Albert, des Prin⸗ 
zeu von Wales und des Prinzen Arthur zu Browndown bei Gosport 
eine Heerſchau über die daſelbſt lagernden beiden Bataillone (ungefähr 
2000 Mann) der deutſchen Legion. Die Haltung der Truppen bei 
dieſer Gelegenheit wird ſehr gerühmt. 

Geſtern Morgen um 9 Uhr ſtarb hier in ſeiner Wohnung in Do⸗ 
ver⸗Street der ehrenwerthe Sir William Temple, Bruder Viscount 
Palmerſtons, und noch bis vor Kurzem bevollmächtigter Miniſter Eng⸗ 
lands am Hofe des Königs beider Sizilien. Daß ſein Tod unerwar⸗ 
tet gekommen wäre, läßt ſich kaum behaupten, da Sir William ſeinen 
Geſandtſchaftpoſten zu Neapel in einem ſehr zerrütteten Geſundheits⸗ 
zuſtande verlaſſen hatte, und feit feiner vor 14 Tagen erfolgten An⸗ 
kunft in London keine Beſſerung in ſeinem Zuſtande eingetreten war. 
Er war jedoch noch am Donnerſtage Abends im Stande geweſen, ſeine 
gewohnte Spazierfahrt zu machen, und hatte noch am Sonnabend 
Nachmittags einen Beſuch der Lady Palmerſton vor ihrer Abreiſe nach 
Brocket⸗Hall, ſo wie ſpät am Abend einen Beſuch Lord Palmerſtons 
entgegengenommen. Bis eine halbe Stunde vor ſeinem Tode war er 
im vollen Beſitze ſeiner geiſtigen Fähigkeiten, und entſchlief dann ſanft 
und anſcheinend ohne Schmerz. 

Louis Blanc veröffentlicht in der „Times“ einen Brief über die 
Lage der franz. polit. Gefangenen in Cayenne, und ſucht aus dem Inbalte 
verſchiedener ihm von dorther zugegangener Schreiben darzutbun, daß die 
Verurtheilten daſelbſt eine unwürdige und grauſame Behandlung erfahren. 
Unter Anderem bringt er die von 38 Deportirten unterzeichnete, an 
ihn gerichtete Adreſſe, in welcher erzählt wird, wie zwei Gefangene 
wegen mißliebiger Worte an einen Pfahl gebunden und geprügelt, wie 
ihnen der Bart ausgeriſſen, wie ſie mit Stricken ſo feſt zuſammen⸗ 
geſchnürt worden ſeien, daß das Blut aus dem Körper geſpritzt ze. 
Außerdem wird über die achtſtündige Arbeit in peſtilenzialiſchen Mo⸗ 
räſten geklagt. 

— — „Obſeroer⸗ beſtätigt die Authenticität der von der „Köln. 
Zig.“ veröffentlichten Note des Königs von Neapel. 

Griechenland. 

P. C. Athen, 16. Auguſt. Während dem Räuberweſen im ge⸗ 
ſammten Königreiche mit Kraft ein Ende gemacht wird, und die die⸗ 
ſerhalb einlaufenden Nachrichten nur von der Nordgrenze ber noch nicht 
ganz befriedigend lauten, fieht man bei uns allgemein einer überaus 
reichen Cerealien⸗Ernte und einer guten Weinleſe entgegen. Selbſt die 
korinthiſchen Reben verſprechen endlich wieder Ertrag. Die Seiden⸗ 
fabrikation im Lande nimmt täglich zu; auf unſern Schiffswerften 
berrſcht Leben; im Handelsverkehr bemerkt man einen erneuten Auf- 
ſchwung. Mit Recht bat man gegenüber ſo mancher ungünſtigen Schil⸗ 
derung, welche die Zuſtände des Königreichs in der jüngſten Zeit er⸗ 
fahren hatten, von hier kürzlich auch auf die Regſamkeit hingewieſen, 
die in den Staatsunternehmungen und in den öffentlichen Bauten des 
Landes zur Zeit ſich kundgiebt. Die Königin Regentin hat die Reini⸗ 
gungsarbeiten in dem großen Aquadukt — einem Werk der alten Zeit, 
dad, Athen noch heute mit Waſſer verſorgt — fortzuſetzen befohlen. 
Diefe unter der Verwaltung von Kolettis begonnenen Arbeiten wurden 
aus Mangel an Fonds unterbrochen. Die Arbeiten auf dem Euripus 
ſchreiten ohne irgend einen Zwiſchenfall günftig fort. Um dieſen Waſ⸗ 
ſerpaß ſo bald als möglich für die Schifffahrt zugänglich zu machen, 
hat die Regierung, mit Hilfe eines ihrer eigenen und eines anweſenden 
franzöſiſchen Dampfſchiſſes, die Dampfbaggermaſchine bis nach Chalcis 
hinauf bugſiren laſſen. Die Brückenftügel der Drehbrücke, welche die 
beiden Ufer des Euripus verbinden ſoll, werden eben jetzt in Marfeille 
gebaut. Die Arbeiten an der großen Brücke von Podompti auf der Straße von 
Athen nach Chalcis ſchreiten ebenfalls vorwärts. Jetzt eben hat man an 
einem Unternehmen von der größten Wichtigkeit, an der Haſenanlage zu 
Katakolon, zu bauen begonnen. Dieſe Hafenanlage wird nach dem Plan aus⸗ 

eführt, den im Jahre 1852 der franzöſiſche Lieutenant zur See, 

ouillot auf Befehl des Viceadmirals Romain des Foſſes, an Ort 
und Stelle entworfen. Es werden ferner Anſtalten getroffen, um die 
Thermen von Kythnos der Zahl der Badegäfle, zum Theil aus fern- 
ſten Ländern, entſprechend zu vergrößern und einzurichten. Der Bau 
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des Hafendammes zu Syra erfreute ſich eines raſchen Fortganges. 
Schon wird im Hafen die den Schiffen ſo nachtheilige Brandung kaum 
noch geſpürt. Die Arbeiten an dem Leuchtthurm von Andros und für 
das Centralgefängniß zu Modon wurden bereits im Aufſtrich vergeben. 
Demnächſt follen endlich auch die in der letzten Kammerſeſſion geneh⸗ 
migten Quaibauten zu Nauplia, Naxos und Andros in Angriff ge⸗ 
nommen werden. Als ein günſtiges Zeugniß für die fortſchreitende 
Entwickelung des griechiſchen Staates moͤchte auch die Theilnahme be⸗ 
trachtet werden dürfen, die ihm in nationalverwandten Kreiſen in un⸗ 
geſchwächtem Maße zugewendet wird. Die im Auslande, namentlich 
in Oeſterreich, England und Rußland lebenden Griechen, welche fait 
ſämmtlich weder durch Geburt, noch durch geſetzliche Unterthanenbande 
mit dem Königreich Griechenland verbunden find, fahren fort, dem letz— 
teren durch Vermächtniſſe und Schenkungen ganz erhebliche Summen 
zum Zweck der Errichtung wohlthätiger und wiſſenſchaftlicher Anſtalten, 
ſo wie zur Hebung des Ackerbaues und der Induſtrie zuzuwenden. 
Dieſe Summen werden in der Regel der Dispoſition des Königs Über: 
geben. Sie betrugen in dem kurzen Zeitraum der erſten ſechs Wochen 
der Regentſchaft der Königin ungefähr 2 Millionen Drachmen oder 
eine halbe Million Thaler. 


Amerika. 


P. C Die Lokal⸗Regierung der argentiniſchen Provinz Santa Fe, die in 
dem Rufe einer tüchtigen Handhabung der Verwaltung ſteht, hat ſchon län⸗ 
gere Zeit auf die Heranziehun europäifcher Einwanderer ein beſonderes 

ugenmerk gerichtet. Ihre desfallſigen Bemühungen find fo erfolgreich ge⸗ 
weſen, daß am Salado, zehn Meilen von der Provinzfal⸗Hauptſtadt bereits 
eine deutſche Kolonie begründet ft und ſich im beſten Aufblühen befindet. 
Es iſt dieſe Kolonie die erſte ſelbſtſtändige deutſche Anſiedelung in den La 
Plata⸗Ländern. Dieſelbe zieht allmaͤlig eine freiwillige Einwanderung von 
Deutſchen und Schweizern nach ſich, welche ihren Weg meiſtens über Dün⸗ 
kirchen nehmen. Zum Schutze dieſer Einwanderung, ſo wie zur Belebung 
derſelzen, hat der Gouverneur von Santa Fe in dem Hafen von Nofario, 
dem Haupthafen der ae der ce Konföderation, eine Einwanderungs⸗Kom⸗ 
miſſion nach dem Vorbild der in den Vereinſgten Staaten von Nordamerika 
beſtehenden Kommiſſtonen eingeſetzt. Ein beſonderes Dekret regelt deren 
Wirkſamkeit. Die Rheder in den nordfranzöſiſchen und den belgiſchen Häfen 
wenden der Auswanderer⸗Beförderung nach dem La Plata wie überhaupt 
nach Züd⸗Amerika neuerdings eine erhöhte Aufmerkſamkeit zu. Es wäre 
wünſchenswerth, daß die Nhederei der deutſchen Seeftädte die Beförderung 
der deutſchen Auswanderer dorthin nicht dem Ausland überließe. 
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Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 28. A [Polizeiliches] Geſtohlen wurden: Kloſter⸗ 
ſtraße Nr. 9 drei Stück Hemden, gez. J. F Nr. 1, 5 und 10; Viehmarkt 
Nr. 4 ein ſchwarztuchner Herrenrock mit ſchwarzem Kamlot gefuttert, ein 
Paar gemuſterte Sommen⸗Beinkleider, 1 Paar Unterbeinkleider von Par⸗ 
chent, 1 ſchwarze Sammetweſte 1 Portemonnaie mit 6 Sgr. und 1 Schlüffel; 
Vorderbleiche 5 ein Teller mit 1 Pfund Butter und eine Quantitat Stein: 
kohlen; Junkernſtraße Nr. 10 zwei Herrenröcke und zwar ein brauner Ueber⸗ 
zieher und ein Laſtingrock; Ring Nr. 20 ein meſſingener Klingelzuggriff, 
durch gewaltſames Abwürgen deſſelben; Schmiedebrücke Nr. 40 ein Paar 
weißgegitterte Buksking⸗Beinkleider, im Werthe von 2 Thlr.; Ketzerberg 
Nr. 30 eine ſilberne Spindeluhr, im Werthe von 4 Thlr. und 2 lateiniſche 
Lexikons von Mühlmann, im Werthe von 2 Thlr.; einem 6 Jahr alten 
Mädchen auf dem . zur Schule, angeblich durch eine ungekannte 
Frauensperſon, ein Handkorb nebſt darin befindlicher Schiefertafel und Bücher. 

Polizeilich in Beſchlag genommen: 1 Frauenkleid und ein Dienſtbuch, 
letzteres für Auguſte Hering aus Winzig ausgefertigt; ferner 1 grauleinener 
zes; ein grauleinenes Bra uud zwei Quantitäten Hafer von reſp. 
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„und 1 Scheffe Kartoffeln. 
. Han wein! 


derburg⸗Auguſtenburg. urchl. Erbprinz Friedrich von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein Sonderburg⸗Auguſtenburg mit Dienerſchaft und Ge: 
folge, General⸗Feldmarſchall Fürſt Lychnowsky mit Dienerſchaft und 
Gefolge aus Verona. (Pol. Bl.) 


* 


Breslau, 28. Aug. (Perſonalien.] Beftätigt: Die von den Staͤn 
den des Kreiſes Neurode getroffene Wahl des Rittergutsbeſitzers Grafen 


Adolph v. Götzen auf Scharfeneck zum Kreisdeputirten des Kreiſes Neurode; 


der Gaſtwirth Robert Jäſchke zu Guhrau als Agent der Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſeliſchaft „Thuringia“ in Erfurt; der Kaufmann Auguſt Kühn hierſelbſt als 
Agent der Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Janus“ in Ham⸗ 
burg; der Apoth. Thieling in Juliusburg als Unteragent der vaterl. Feuer⸗ 
Verſſcherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld; die Vokationen für den bish. Lehrer 
in Ziegenhals, Adolph Hübner, zum evangel. Schullehrer in Brockau, Kreis 
Breslau; für den bish. Hilfslehrer Gotthold Tſchache zum zweiten ordentl. 
Lehrer an der Vorbereitungsſchule bei dem bieſigen königl. Friedrichts⸗Gym⸗ 
naſium; für den bisherigen Hilfslehrer in Peterswaldau, Julius Schwertner, 
zum katholiſchen Schullehrer in Leutmannsdorf, Kreis Schweidnitz; für den 
bisherigen Paſtor Menzel zu Groß⸗Roſen zum Pfarrer der evangeliſchen 
Gemeinden in Laugwig:Bärdorf, Kreis Brieg; für den bisherigen Pastor 
brimarius und Superintendenten zu Bunzlau, Herrmann Rudolph Theodor 
Meisner, zum Pfarrer der evang. Gemeinde in Adelsdorf, Kreis Goldberg⸗ 


Haynau. 

tniſſe: 1 elſeitige Teſtament de duplicato den 
23. Juli 1856 — „ Gottlieb und Johanne Eleonore 
Muskeſchen Eheleute zu Rogau, Kreis Schweidnitz, der dortigen evangelifchen 
Kirche ein Vermächtniß von 50 Thlr. ausgeſetzt. 2) Der in Freiburg ver⸗ 
ftorbene Partikulier Reiniſch hat der katholiſchen Schule in Salzbrunn 300 
Thaler mit der DBeſtimmung letztwillig zugewendet, daß die Zinſen mit 5 
zur Verbeſſerung des Einkommens des Lehrers, mit 4 zur Anſchaffung von 
Schulbedürfniſſen und Fußbekleidung für arme Schulkinder verwendet wer⸗ 
den ſollen. 3) Der am 25. Mai d. hier verſtorbene Tiſchlermeiſter Joachim 
Shriftian Martens hat in feinem am 8. Juli d. J. publizirten Teſtamente 
der ftädtifchen Armenpflege 20 Thlr. und den 22 Armen⸗Kinderſchulen 
10 Thlr. lestwidig vermacht. 4) Der ſchleſiſchen Olinden Unterrichts ⸗Anſtalt 
hierſelbſt a) die verw. Wagenbauer Füſſel geb. Pitzer von hier 50 Thlr.; 
i) die Sara Glifabet verehel. Kaufm. DRuller geb Weiß von hier 50 Thlr.: 
e) das Fräulein Charlotte Adelheid v. Ziem et x: hier 30 Thlr.; d) der 
Kretſchmer Johann Gottfried Heintzel von hier 20 Thlr. 
. 


„ Breslan, 23. August. [Der Central⸗Gärtner⸗Verein für 
Schlefien!] hatte in ea gene Verſammlung die Wahl von Alg 
mifſionsmitgliedern und Preisrichtern zur vereinigten Herdſtausſtellung von 
Blumen, Früchten und Gemüsen vorzunehmen Die Wahl zu Kommiſſions⸗ 
mitgliedern fiel auf die Herren Breiter, Rehmann, Schulze und Alex. Mon: 
haupt; zu Preisrichtern find gewählt die Herren Brückner aus Markt Boh⸗ 
rau, Breiter, Ed. Monhaupt und Schulze. Ein Mitglied machte die Mit⸗ 
theilung, daß die Aftern, um dieſelben vor e en ſchützen, Morgens 
beim Thaue mit Tabaksſtaub zu beſtreuen ſind. Ein anderes Mitglied 
theilte mit, wie die Schmetterlinge, deren. Raupen das Gemüfe abfreſſen, 
ſich vorzüglich auf der im Garten = 
Hätten, und daſelbſt ſehr viele weggefangen worden wären, auch thut Gla- 
Jiolus communis dieſelben Dienfte, Es wäre nun wünſchenswerth, wenn 
damit weitere Verſuche angeſtellt würden. Die Lehrlinge werden nun von 
Michaelis ab wöchentlich ein⸗ bis zweimal in den verſchſedenen Zweigen der 
Gartenkunſt ſowohl, ale auch in Elementargegenſtaͤnden unterrichtet werden. 
Mehrere Mitglieder des Vereins erklären ſich bereit, ſolche Vorträge zu 
halten, und wird nur das Lokal noch zu ermitteln ſein, in welchem dieſe eben 
ſtattfinden können. — Der Filfalverein des obengenannten Vereins zu Reis 
fen, in der Provinz Pofen, welcher am 21., 22. und 23. k. M. eine Aus⸗ 
ſtellung von Garten⸗Erzeugniſſen jeder Art veranstaltet, hatte eine conftitui- 
rende Generalverſammlung, bei welcher der Vorſitzende, Herr Hofgärtner 
Lottre, einen Vortrag über Bodenkultur, Düngung, Einwirkung des Don: 
des auf das Pflanzenreich, Begießung und über Mittel gegen Raupenfraß 
hielt. Derſelbe empfahl das Beſpritzen mit Hanſwaſſer; eben fo wäre es 
gut, die Kohlpflanzen, welche mit Raupen beſetzt ſind, des Morgens tüchtig 
mit Hanfpflanzen ner dh zu laſſen. Nach 3 Tagen hätten ſich die Nau⸗ 
pen verloren. Ferner ſprach er über Tabak: und Maisanbau. Der Vor⸗ 
trag wird in dem diesjährigen Jahresbericht feinen Platz finden. 


befindlichen valeriana rubra aufgehalten | d 


Glogau, 27. Auguſt. Bei der heute ſtattgefundenen Wahl eines 
Abgeordneten für den Wahlbezirk Glogau⸗Lüben, an Stelle des zum 
Appellations⸗Gerichts⸗Vice⸗Präſidenten ernannten Grafen v. Schweinitz, 
wurde der königl. Major a. D. Hr. v. Howen gewählt. 
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Berlin, 27. Aug. Die Verhältniſſe der aachen⸗maſtrichter Bahn ſtehen 
auf dem Punkte, nunmehr wirklich in eine entſcheidende Wendung einzutreten, 
indem heute hier von der Direktion der Bahn die definitive Nachricht einge⸗ 
laufen iſt, daß die Bahn von Maſtricht nach Haſſelt und reſp. Landen auf 
dem Punkte ſteht, dem Verkehr übergeben zu werden, daß jedenfalls im Laufe 
des Monats September die Eröffnung derfelben erfolgen werde. Dies das 
Motiv, weshalb ſich heute eine ſo lebhafte Nachfrage nach dieſem Papiere 
bekundete, und weshalb in 332 damit ſchon feit mehreren Tagen eine 

. 


fo e Goursſtei dieſer wie ſie heute unſer Cours» 
bei hafe, ern Da ben 
wir denn auch gleich gebenten, ı baß rhein che Aktien wieder vielfach gefragt 


waren und bis 119 bezahlt wurden, ſo wie daß bei leb aftem Umſatze ei 
ſehr entſchiedene Beſſerung in dem Courſe der ae ae 
bahnen eintrat. Wir bemerken bei diefer Gelegenheit gleich nach einer uns 
vorliegenden Privatdepeſche, da die regelmäßige pariſer Coursdepeſche dis 
dieſen Augenblick noch fehlt, daß die Franzoſen geſtern in Paris unter dem 
Eindruck einer allgemeinen Flauheit zu 865 eröffneten, aber 872 ſchloſſen. 
Entſchteden flau, unſerer Meinung nach ſogar etwas forcirt oten, 
waren heute die koſel⸗oderberger Aktien, von denen z. B. die a pro 
Oktober fir ſogar bereits zu 197 offerirt waren, während auch pr. Caſſa 
kanm 200 zu bedingen war. ppelnstarnowiger Aktien waren, da nun⸗ 
mehr der Uebergang des oberſchleſiſchen Bahnſyſtems an den Staat entſchie⸗ 
den iſt und damit alſo der g von uns angedeutete Zeitpunkt nahe ſein 
dürfte, wo die Regierung auch dieſe kleine Bahn, und zwar nach den 
uns darüber vorliegenden vorläufigen Mittheilungen unter fehr vortheilhaften 
Bedingunger zu erwerben im Begriff ſteht, ſehr geſucht und unter 110 nicht 
zu haben. Berhacher gingen im Courſe noch weiter, nämlich bis 145 zu⸗ 
rück. Von den Bankaktien verdienes auch heute die Diskonto⸗Kom⸗ 
. erster Reihe genannt zu werden, da fie bei lebhafter 
N ö. 140% eröffneten, bis 139% wichen, um wieder 140 zu fchließen. 
=. —.— “ welſen heute etwas niedrigere Gourfe als geftern auf, wie 
ein wirklich lic) alle Bankaktien entweder im Laufe des Geſchäfts 
Courſe üb es Weichen des Preiſes erfuhren oder doch zu ihrem urſprüngli⸗ 
ad übrig bleiben. Die öſterr. Effekten zeigten, namentlich als auch heute 
4 as mattere wiener Notirungen eintrafen, eine ziemlich entſchiedene Neſ⸗ 
9 ne zum Fallen. Ruſſiſche Fonds fo gut wie ganz unverändert, nur haben 
bolniſche 500 Fl. Loofe und auch polniſche Bankbillets einen höheren Geld 
ra Von den im Courszettel nicht notirten Sachen behaupteten die ſaͤmmt⸗ 
ichen neu fiat aden Eiſenbahn⸗Effekten nominell die geſtrigen unveränder⸗ 
ten Courſe. Von den neuen Banken waren hamburger Vereinsbank 104 bez. 
und Geld, norddeutſche Bank 106 —107 bez., hannoverſche Bart 115 bez. 
und Br., poſener Provinzialbant 105 Geld. Beſſauer Gasaktien 133½ Br. 
Minerva 100 nominell. 


gelb. 
Hi 88. 


7 Lieferung pr. 82pfd. 60% Thlr. bez., ruſſiſch. 53—5 5; 
t n c 8g d e . 


%% ; 
tember⸗Oktober 11, 10% % bez., pr. Oktober-Rovemser 12%,, 12 % bez., 
Br., 13 % % dez., pr, Frühjahr 138%, % 


Breslau, 28. Auguſt. (Produk tenmarkt.] Heutiger Getreidemarkt 
war für Weizen bei mäßiger Zufuhr ſehr ruhig. 119895 und Gerſte reich: 
licher angeboten und ziemlicher Begehr für gute Qualitäten. — Von Hafer 
gute Zufuhr und nur zu etwas billigeren Preiſen . — Oeelſaa⸗ 
En lrad offerirt und für fchöne Qualitäten Käufer. — Weiße Kleeſaaten 
u kleinen Pöſtchen zugeführt, feſte Haltung. 

Weizen, weißer 90 95—100.—112 Sgr., gelber 85 90100110 Sgr. 
— Bremmerweizen 45-6070 Sgr. — Roggen 56-60-6553 Sgr. nach 
Qualität und Gewicht. — Gerſte, alte und neue, 45-50-5356 Sgr. — 
Hafer, neuer, 33—37 Sgr., alter 36 —41 Spt. „ Erbſen 6570 - 75 Sgr. 
— Mais 50-53 Sgr. — Gemahlener Hirſe 5% —6—0½ Thlr. nach Qual. 


a —— 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


